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Das Dokument, das hier war*, ist jetzt überholt.

Es war eine frühe Entwurf Übertragung von Cohns ursprünglichem Papier (1902); unvollständig und mit einigen Störungen.

Es ist vor kurzem durch eine behobene Version ersetzt worden, die jetzt auch eine parallele englische Übersetzung umfaßt.   Diese neue Version ist bei http://www.ondwelle.com/Cohn.pdf  —— und auch auf der Website für Gen.Sci.J.: www.wbabin.net  

                            R.R.T. August 2008
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The document which was here*, is now obsolete.

It was an early draft transcription of Cohn's original paper (1902); incomplete and with several errors.

It has recently been replaced by a corrected version which now also includes a parallel English translation.

This new version is at  http://www.ondwelle.com/Cohn.pdf  —— and also on the website for Gen.Sci.J.: www.wbabin.net 

                            R.R.T.    August 2008
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* Ueber die Gleichungen des magnet​  ischen Feldes für bewegte Körper;

von  Emil Cohn

Bezugnahme auf die beiden Aufsätze von Hertz "Ueber die Grundgleichungen der Elektrodynamik für ruhende — "
 und "— für bewegte Körper"
:  Es soll eine Erweiterung der Gleichungen des ersten Aufsatzes gegeben werden, welche für die Darstellung der im engeren Sinne elektromagnetischen Erscheinungen in bewegten Körpern das gleiche leistete, wie der zweite Aufsatz, welche aber von den beiden Mängeln der Hertz'schen Erweiterung frei ist.

 Diese Mängel bestehen bekanntlich in Folgendem:  Die Hertz'​schen Gleichungen geben erstens keine Rechenschaft von dem beobachteten Einfluss der Bewegung auf die optischen Erschein​ungen;  sie liefen ferner unter gewissen Umständen Kräfte, "welche den Aether in Bewegung setzen müssten" — mit anderen Worten:  sie führen auf Bewegungen und auf bestimmte diesen Bewegungen entsprechende Energiewerte an Stellen des Raumes, wo wir ein bewegliches nicht kennen.

Unter den Theorien, welche diese Mängel der Hertz'-schen Elektrodynamik zu vermeiden suchen, nimmt die Lorentz'sche die erste Stelle ein:  sie ist ausgezeichnet durch consequente Durch​führung ihrer einfachen Grundannahmen, und sie hat in ungewöhn​lichem Maase befruchtend gewirkt auf die experimentelle wie theoretische Forschung der letzten Jahre.      …  …  …  …  …


u.s.w.
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